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IM FOCUS

Widerspruch gegen Preiserhöhung bei Fernwärme verfristet in DokNr. 24082182

drei Jahren
Widersprüche gegen die Anpassung von Entgelten des Fernwärmeversorgungsunternehmens (FVU) müssen
innerhalb von drei Jahren geltend gemacht werden. Ein frühzeitiger Widerspruch verliert seine Wirkung, wenn
der Kunde nicht spätestens bis zum Ablauf von weiteren drei Jahren ab der Erklärung des Widerspruchs in
geeigneter Weise gegenüber dem FVU deutlich macht, dass er auch jetzt noch an seiner frühzeitig geäußer-
ten Beanstandung festhält. Das hat der Bundesgerichtshof (BGH) in seinem Urteil vom 25. 09. 2024 - VIII
ZR 165/21 (u. a.), entschieden.

In drei Verfahren belieferte die Beklagte die Kläger seit den Jahren 2008 bzw. 2010 auf der Grundlage ihrer
Allgemeinen Versorgungsbedingungen (AGB) mit Fernwärme. Diese sehen einen verbrauchsunabhängigen
Bereitstellungspreis und einen verbrauchsabhängigen Arbeitspreis vor. Die Preise passte das FVU nach Maß-
gabe der im Vertrag vorgesehener Preisänderungsklauseln (PÄK) an.

Nach Zugang der ersten Jahresabrechnung legten die Kläger jeweils im Jahr nach dem Vertragsschluss -
und damit frühzeitig - Widerspruch gegen die Preiserhöhung ein. Sie zahlten jedoch in der Folgezeit für die
von ihnen abgenommene Fernwärme die von der Beklagten jährlich in Rechnung gestellten - nach Maßgabe
der PÄK angepassten - Entgelte. Nachdem das Kammergericht Berlin Anfang des Jahres 2019 in einem
anderen gegen die Beklagte gerichteten Rechtsstreit entschieden hatte, dass die in ihren AGB enthaltenen
PÄK unwirksam seien, verlangten die Kläger von der Beklagten nunmehr - ausgehend von den im Vertrag
genannten Basispreisen für die Jahre 2000 bzw. 2005 - die Rückerstattung der ihrer Ansicht nach seit 2015
zu viel gezahlten Wärmeentgelte.

Die Klagen blieben vor den Berufungsgerichten weitgehend erfolglos. Nach deren Auffassung stehen den
Klägern Ansprüche auf Rückzahlung überhöhten Entgelts für die Wärmelieferungen der Jahre 2015 bis 2018
nicht oder nur in sehr geringem Umfang zu. In der Revision erstreben die Kläger eine (weitergehende)
Verurteilung der Beklagten zur Rückzahlung von Wärmeentgelten auf der Grundlage der (niedrigen) Anfangs-
preise. Mit Erfolg! Der BGH bestätigte zunächst die bisherige Rechtsprechung, wonach der Kunde seine
Jahresabrechnung mit den erhöhten Preisen wegen Unwirksamkeit der formularmäßig vereinbarten PÄK
gemäß § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV i. V. m. § 134 BGB innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach Zugang
beanstanden kann.

Diese allgemein für Energielieferungsverhältnisse entwickelte Dreijahreslösung sei aber für Fernwärmelie-
ferungsverhältnisse angesichts der diese kennzeichnenden Besonderheiten (hohe Investitionen des FVU und
sehr lange Mindestvertragslaufzeiten) fortzuentwickeln. Denn hätten die Parteien des Fernwärmelieferungs-
vertrages erkannt, dass die Wirksamkeit der vereinbarten PÄK unsicher war, hätten sie bei einer angemesse-
nen, objektiv-generalisierenden Abwägung ihrer Interessen nach Treu und Glauben (auch) eine Regelung
vereinbart, wonach ein vom Fernwärmekunden bereits frühzeitig - innerhalb von drei Jahren nach Zugang
der ersten Jahresabrechnung - erklärter, aber erfolglos gebliebener Widerspruch gegen eine Preiserhöhung
seine Wirkung verliert, wenn der Kunde nicht spätestens bis zum Ablauf von weiteren drei Jahren ab der
Erklärung des Widerspruchs in geeigneter Weise gegenüber dem FVU deutlich macht, dass er auch jetzt
noch an seiner frühzeitig geäußerten Beanstandung festhält. Ob solche Bekräftigungen vorgenommen wur-
den, könne auf der Grundlage der bislang getroffenen Feststellungen der Berufungsgerichte nicht abschlie-
ßend beurteilt werden. Der BGH hat die Berufungsurteile insoweit aufgehoben und die Sachen jeweils zur
neuen Verhandlung und Entscheidung an die vorinstanzlichen Gerichte zurückverwiesen.
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